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Das Nanohybridkomposit Aura Bulk 
Fill von SDI ist für schnelle und ein-
fache Seitenzahnfüllungen bestens 
geeignet. Die einzigartige, paten-
tierte Füllertechnologie von SDI 
schafft eine optimale Harmonie von 
Verarbeitung und Leistung, für ein 
nicht klebriges, standfestes und leicht 
modellierbares Bulk-Fill-Komposit, 
das ohne Deckschicht natürliche, 
lebensechte Resultate ermöglicht.

Aura Bulk Fill kombiniert ein 
schrumpfungsarmes Kunststoffsys-
tem mit einem Ultra High Density 
(UHD) Glasfüller mit einzigartiger 
Morphologie zu einem Füllungsma-

terial mit extremer Festig-
keit, das hohen Druck-
kräften standhält und sich 
zugleich verblüffend ein-
fach verarbeiten und po-
lieren lässt.

Vi e l b e s ch ä f t i g ten 
Zahnärzten erleichtert 
Aura Bulk Fill die Arbeit 
erheblich: Es liefert bei 
nur minimalem Aufwand 
und einer hohen Polyme-
risationstiefe von 5 mm 
verlässlich eine natürliche 
Ästhetik, und all das mit 
einer einzigen Farbe.

Vorteile von Aura Bulk Fill:
–  Nicht klebrige Konsistenz für ex-

zellente Verarbeitung
–  Leichte Polierbarkeit auf Hoch-

glanz
–  Einzigartiger vorpolymerisierter 

Füller für hohen Fülleranteil und 
hohe Festigkeit

–  Niedriger Biegemodul für bessere 
Bruchfestigkeit sowie weniger 
Stress und festere Haftung an der 
Grenzfl äche Füllung/Zahn

–  Geringe Polymerisationsschrump-
fung.

Kurz gesagt: Aura Bulk Fill ist ein 
Komposit mit außergewöhnlicher 
Ästhetik für Ihre täglichen Anforde-
rungen. Es sorgt spielend leicht 
dafür, dass Ihre Patienten die Praxis 
mit einem strahlenden Lächeln ver-
lassen. DT

SDI Germany GmbH
Tel.: 0800 1005759
www.sdi.com.au

Seitenzahnfüllungen – spielend leicht und schnell
Aura Bulk Fill – ein Komposit mit außergewöhnlicher Ästhetik.

Um dem zunehmenden Kosten-
druck im Gesundheitssektor entge-
genzutreten, suchen viele Praxen 
und Labors beim Materialeinkauf 
nach wirklich günstigen Anbietern 
im Internet. Schließlich belaufen 
sich allein diese Ausgaben in einer 
Praxis auf durchschnittlich zehn 
Prozent der Gesamtkosten. Da kom-
men Rabatte in Onlineshops sehr 
gelegen. Besonders eklatant 
wird die Ein-
sparung, 

Onlineshopping im Dentalhandel 
minilu setzt Maßstäbe auf dem Markt.

Medizinische Einrichtungen sind 
infektiologische Hochrisikobereiche. 
Neben der Oberfl ächenhygiene 
spielt dabei die Wasserhygiene eine 
zentrale Rolle. In zahnmedizini-
schen Einrichtung darf laut Gesetz 
bei allen Anwendungen nur Wasser 
in Trinkwasserqualität verwendet 
werden. Ein Großteil der Zahnarzt-
praxen und Zahnkliniken haben 
aufgrund von mikrobiologischen, 
baulichen und designtechnischen 

Gründen erhebliche Probleme mit 
mikrobiell verkeimtem Wasser.

Die RKI-Empfehlung von 2006 
„Infektionsprävention in der Zahn-
heilkunde – Anforderungen an die 
Hygiene“ klärt hierzu in Kapitel 5 
„Wasserführende Systeme“, durch 
wen und wie bei der mikrobiologi-
schen Probenahme vorzugehen ist. 
Dabei gibt es drei Problembereiche. 
Es wird für die Durchführung der 
Probenahme seitens der Empfeh-

lung unter anderem der Einsatz von 
„geschultem Personal“ vorgesehen. 
Dieser Begriff vom „geschulten Per-
sonal“ ist nicht genauer defi niert 
und wird aktuell von den verschie-
denen Beteiligten im Markt unter-
schiedlich interpretiert. Aber auch 
hier ist nur ein Weg der richtige.

Rechtssicherheit
Eine weitere Problematik ist, ein 

akkreditiertes Labor zu beauftragen 
und sowohl die Probenahme als 
auch Untersuchung rechtskonform 
durchführen zu lassen und damit 
Rechtssicherheit für den Zahnarzt 
herzustellen. Geregelt wird dies in 
der DIN EN ISO 19458. Die DIN EN 
ISO 19458 „Wasserbeschaffenheit – 
Probenahme für mikrobiologische 
Untersuchungen“ verlangt die In-
aktivierung einer Wasserprobe zum 
Zeitpunkt der Probenahme. Dies 
wird im Bereich des Trinkwassers 
durchaus gewährleistet, indem die 
Probebecher mit einem Neutralisa-
tionsmittel (Natriumthiosulfat, Ka-
talase etc.) dotiert werden.

Diese Neutralisation greift je-
doch nur für Desinfektionsmittel, 
welche entsprechend der Trink-
wasserverordnung zugelassen sind, 
und auch nur im zugelassenen 

Konzentrationsbereich. Da die im 
Dental bereich eingesetzten Mittel 
oft keine dementsprechende Zulas-
sung haben, kommt es zu einer wei-
teren Wirkung des Desinfektions-
mittels auf die Wasserprobe. In 
letzter Konsequenz führt dies zu 
falsch-negativen Probe ergebnissen, 
welche den mikrobiellen Status der 
Einheit zum Zeitpunkt der Probe-
nahme nicht wahrheitsgemäß wi-
derspiegeln und damit nicht rechts-
konform sind.

Neutralisierung von 
Desinfektionsmitteln

Wie komplex und teilweise sogar 
unmöglich es ist, die verschiedenen 
im Dentalmarkt vorhanden Desin-
fektionsmittel zu neutralisieren, ver-
deutlichen diverse Artikel und Nach-
forschungen, die sich mit der Inakti-
vierung verschiedener Desinfekti-
onsmittel auseinandersetzen, unter 
anderem mit dem großfl ächig ein-
gesetzten Wasserstoffperoxid. Eine 
Neutralisation der wasserstoffper-
oxidhaltigen Proben fi ndet nicht 
statt, bzw. kann aktuell aus analyse-
technischen Gründen nicht statt-
fi nden. Das entsprechende Wissen 
ist bei vielen Probenehmern nicht 
vorhanden. Eine Konkretisierung 

der RKI-Empfehlung von 2006 zu 
diesem Thema und verbindliche 
Standards wären dabei absolut 
empfehlenswert.

SAFEWATER Hygienekonzept
BLUE SAFETY hat sich als Navi-

gator für alle Fragen rund um die 
Wasserhygiene bewährt und sorgt 
mit dem SAFEWATER Hygienekon-
zept dafür, dass die Hygienekette 
endlich wirksam, rechtssicher und 
kosteneffi zient geschlossen wird. 
Gerade bei der Probenahme bewährt 
sich die SAFWATER Technologie, da 
das Wassersystem durch die tägliche 
Spülung die Vorgaben der Trinkwas-
serverordnung erfüllt und keine ver-
fälschende Beeinfl ussung der Probe 
stattfi ndet. 

Nehmen Sie jetzt Kontakt zu 
Ihrem Wasserhygieneexperten auf:  
experte@bluesafety.com DT

Biozidprodukte vorsichtig verwenden. 
Vor Gebrauch stets Etikett und Produkt-
information lesen.

BLUE SAFETY GmbH
Tel.: 0800 25837233 (kostenfrei)
www.bluesafety.com

Wasserhygiene – unverzichtbar in der Zahnarztpraxis
Mit der Unterstützung der Experten von BLUE SAFETY auf der sicheren Seite sein.

men Rabatte in Onlineshops sehr 
gelegen. Besonders eklatant 
wird die Ein-
sparung, 

wenn ein Händler Rabatte bis zu 
25 Prozent gewährt – so, wie der 
Onlineshop minilu.at. Damit setzt 
der Shop Maßstäbe auf dem Markt.

Riesiges Sortiment im Internet
Mit mehr als 22.000 Praxis- und 

Laborartikeln im Sortiment ist 
minilu.at führend in der Online-
Dentalhandelsbranche. Außerdem 

punktet der Shop mit extrem kurzen 
Lieferzeiten. Alle Bestellungen wer-
den binnen 24 Stunden ausgeliefert. 
Zudem kann einfach auf Rechnung 
bestellt werden – sogar ohne Anmel-
dung. Registrierte Nutzer haben 
aber den Vorteil, dass ihnen in ihrem 
Kundenkonto eine praktische Be-
stellhistorie zur Verfügung steht. 
Mit der individuellen Favoritenliste 

können sie zudem 
ihren Einkaufszettel speichern, was 
das Nachbestellen von Lieblingspro-
dukten kinderleicht macht. DT

minilu GmbH
Tel.: +43 800 297967
www.minilu.at



15Industry ReportDENTAL TRIBUNE Austrian Edition Nr. 11/2016 · 7. November 2016

ANZEIGE

Die Bakterien-, Viren- und Pilzfl ora 
im Gastrointestinaltrakt rückt zu-
nehmend ins Zentrum der patho-

physiologischen  Forschung.  Die 
Summe aller Bakterien etc. wird als 
Mikrobiom zusammengefasst. Zu-
sammen mit den Geweben des Kör-
pers bilden sie im Fließgleichge-
wicht den Metaorganismus, der stets 
als Ganzes auf äußere Reize reagiert.

Die Bildung des Mikro bioms 
startet nach aktuellen Kenntnissen 
vorgeburtlich schon im Mutterleib 
und ist abhängig von Kost und bak-
terieller Besiedelung der Mutter. Es 
zeigt mit zunehmendem Lebensalter 
unter dem Einfl uss von Ernährung, 
Umwelt und Verhalten sowie beson-
ders deutlich unter Antibiotika pa-
thologische Veränderungen. Medi-

zinische Interventionen haben meist 
negativen Einfl uss auf das Mikro-
biom. Breitband-Antibiotika wie 

Cipro fl oxacin redu-
zieren auch die Zahl 
und Vielfalt von Sym-
bionten, d. h. Ge-
sundheit unterstüt-
zender Bakterien, im 
Darm wie auf allen 
Geweben. Antibiosen, 
aber auch Hormone 
oder Immunsuppres-
siva schwächen das 
Immunsystem und 
senken die Abwehr 
ge gen   pa thogene 
Keime. Störungen des 
Mikrobioms  zeigen 
sich an Wechsel wir-
kungen mit Muskeln 
und Gelenken, am 

GI-Trakt sowie an Kopfschleimhäu-
ten der Nebenhöhlen, wie z. B. am 
Parodont.

Entgiftung, Entschlackung und 
Ausleitung so wie eine umfassende 
Darm sanierung für Dünn- und Dick-
darm helfen nicht nur dem Mikro-
biom, sondern dem ganzen Men-
schen: Itis-Protect – Ihr General-
schlüssel zur optimalen Mikro-
biompfl ege! DT

hypo-A GmbH
Tel.: +49 451 3072121
www.hypo-A.de

Im Zentrum der 
pathophysiologischen Forschung

Das Mikrobiom – autonome Steuerzentrale im Darm 
für Immunsystem, Hirn und Zähne.

SCHAAN – Die Brennofen-Marke 
Programat wird 40 Jahre alt. 1977 
präsentierte Ivoclar Vivadent den 
ersten Ofen dieses Namens auf der 
Internationalen Dental-Schau IDS. 
Zuvor hatte ihn das Unternehmen 
mit Erfolg im Markt getestet. Heute 
steht diese Marke weltweit für Inno-
vation und Verlässlichkeit. 

Die wichtigste Innovation des ers-
ten Programat-Ofens (P1) bestand in 
einem neuartigen Öffnungsprinzip, 
das einen unbeweglichen Brenntisch 
ermöglichte. Damals war es üblich, 
die Brennobjekte mit einer Liftme-
chanik in die Brennkammer zu heben. 
Eine problematische Technik: Da der 
Brenntisch beim Hochfahren ruckeln 
konnte, kam es vor, dass Brennobjekte 
herunterfi elen. Bei dem neuen Brenn-
ofen wurde dieses Problem elegant ge-
löst. Das Prinzip des schwenkbaren 
Ofenkopfes, der über eine Scharnier-
bewegung geöffnet wird, fand daher 
auch bei allen weiteren Öfen dieser 
Marke Verwendung.

Intelligente Brennöfen
Inzwischen hat die Marke einen 

weltweiten Triumphzug absolviert. 
Basierend auf Verkaufszahlen ist Pro-
gramat Marktführer bei den kerami-
schen Brennöfen. Der Name gilt unter 
Zahntechnikern als Synonym für 
Innovationen, leichte Bedienbarkeit, 
hohen Qualitätsstandard sowie große 
Langlebigkeit und Verlässlichkeit bei 
den Brennresultaten. Mit immer 
innovativeren Veränderungen hat 
Ivoclar Vivadent die Öfen zum Nut-
zen der Anwender stetig verbessert.

Starkes Dreiergespann
Das Programm umfasst heute 

drei Brennöfen (Programat P310, 
P510, P710) mit teilweise unter-
schiedlicher Ausstattung. Im derzeiti-
gen Flaggschiff – dem P710 – kom-
men zahlreiche Extras zum Einsatz, 
die es vorher noch nie gab. Eine In-
frarotkamera erkennt die Restaura-
tion in der Brennkammer und misst 
die Temperatur auf dem Brennob-

jekt. Der Digital Shade Assistant er-
möglicht die digitale Bestimmung 
der Zahnfarbe.

Geburtstagskampagne 
bis März 2017

Der runde Geburtstag dieser er-
folgreichen Öfen ist Ivoclar Vivadent 
eine Kampagne mit vielen Aktionen 
wert. Unter anderem gibt es ein Ge-
winnspiel, bei dem der weltweit äl-
teste Programat-Ofen gesucht wird. 
Der Sieger bekommt auf der IDS 
2017 in Köln einen speziell angefer-
tigten Programat P710 SE überreicht. 

Weitere Informationen fi nden 
Sie unter: 
www.ivoclarvivadent.com/de/40years.

Programat® ist ein eingetrage-
nes Warenzeichen der Ivoclar Viva-
dent AG. DT

Ivoclar Vivadent AG
Tel.: +423 2353535
www.ivoclarvivadent.com

Die Brennofen-Marke Programat wird 40
Ivoclar Vivadent startet Geburtstagkampagne mit vielen Aktionen.

Die dentale Gesundheit eines Patien-
ten ist stets abhängig von dessen Be-
reitschaft zur Zusammenarbeit: Regel-
mäßige Zahnpfl ege und ein verant-
wortungsvoller Umgang mit dem eige-
nen Mundraum tragen entscheidend 
zum Erhalt der Zähne, des Zahn-
fl eischs und der Mundgesundheit bei. 
Patientenbedürfnisse müssen daher 
im Gespräch geklärt und berücksich-
tigt werden. Ziel ist es, Patienten indi-
viduell zu beraten, sie gezielt und em-
pathisch auf Eingriffe vorzubereiten 
und ihre Zufriedenheit sowie Compli-
ance zu erhöhen.

Kinder und Jugendliche in der 
Zahnarztpraxis brauchen eine beson-
dere Zuwendung. Um Kinder schon 
früh an zahnärztliche Untersuchungen 
zu gewöhnen, sind Zahnarztbesuche 
ab dem ersten Lebensjahr bzw. im 
Kleinkindalter empfehlenswert. Wich-
tig ist es, individuell, mit viel Empathie 
und Sensibilität auf die jungen Patien-
ten einzugehen, damit Ängste und Be-
denken abgebaut werden können und 
das Kind vertrauen zum behandeln-
den Zahnarzt aufbaut. Bei erwachse-
nen Patienten sollte ein wesentlicher 
Bestandteil der Beratung darin beste-
hen, ein Bewusstsein für die Bedeu-

tung präventiver Maßnahmen zu 
schaffen und zu einer guten Mundhy-
giene anzuleiten. Dazu zählen konti-
nuierliche Zahnarztbesuche und die 
ergänzende Vorsorge im Rahmen der 
Individualprophylaxe, etwa durch 
professionelle Zahnreinigung. Auf-
grund ihres starken Sicherheitsbedürf-
nisses gilt es, zu älteren Patienten 
durch aufmerksames Zuhören und 
eine individuell angepasste Sprache 
ein gutes Arzt-Patienten-Verhältnis 
aufzubauen. Notwendige Behand-
lungsschritte sollten detailliert bespro-
chen und anhand anschaulicher Bei-
spiele erklärt werden.

Neben regelmäßigen Zahnarztbe-
suchen und der ergänzenden Vorsorge 
im Rahmen der Individualprophylaxe 
kann bei Patienten ab zwölf Jahren zur 
Anwendung von Mundspülungen mit 
ätherischen Ölen, z. B. Listerine®, zu-
sätzlich zur Zahn- und Interdental-
raumreinigung geraten werden, um 
die häusliche Mundhygiene zu opti-
mieren. DT

Johnson & Johnson
Tel.: 00800 26026000 (kostenfrei)
www.listerine.at

Bedürfnisse identifi zieren und
individuell beraten 

Regelmäßige Prophylaxe zu Hause und durch den 
Zahnarzt ergänzen sich ideal.



info@liehmmaannn.at

L.Liehmann & Co GmbH, Zahnwaren und Drogengroßhandel 

Zentrale A-4060 Leonding, Paschingerstraße 59, Tel: +43(0)732/77 24 45, Fax: +43(0)732/78 30 54
Filiale A-1020 Wien, Taborstraße 62, Tel: +43(0)1/216 11 80, Fax: +43(0)1/212 01 60

RÜCKTAUSCHAKTION
ALT gegen NEU

 Upgrade auf Digitale Systeme von Carestream

 Upgrade von beliebigen Panorama Systemen diverser Hersteller  

auf CS 8100 3D Technologie

CS 8100 3DCS 8100 2D

Tauschen Sie Ihr digitales Pan Gerät 
gegen ein Kodak/Carestream CS 8100 2D

Tauschen Sie Ihr digitales Pan Gerät 
gegen ein Kodak/Carestream CS 8100 3D

Nähere Infos unter

+43(0)732 / 77 24 45

Preis ist exkl. Abnahme-

prüfung und Montage-

pauschale. 

Dienstleistungen im 

Zuge der Software-ein-

bindung und gemäß der 

Strahlenschutz- 

verordnung werden 

separat verrechnet.

ab 

€ 14.999,-
ab 

€ 35.999,-


